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Man fand man zwischen verschiedenen

Vorhängen versteckt und in einer gehei-
men Abtheilung deS Kabine! fand man
einen Mann und ein Kind. In dem Ka.
binet fand man allerband Geisterkostüme
vor. Die Diener der Frau griffen die
Leute mit Messern an und ein Mann
wurde leicht vtrwundrt.

Wnzsige
tu diese? Spalte kositll 5 CeAtk der Zeile.

Unzrigro in welchen Stellen gesucht, oder

offeiiit verdeu, sisdeu unentgeltliche
Nnfnahme.

Dieselden Kleiden 8 Tage stehe, können ab
nkesch?iukt nuennt werden.

llnieigen, Kelche bis Mittag, 1 Nh atß.
zeitn werden, finden noch am se!b'.gu Tage
Knfnahnze.

? x ir .

nOPi?Wt
eV

-r- - r&z&m- ' -
, ' "t 2 7 "V-- -- -

l r
it?s-k'jH- 1 isi&r--u

"mm x trn
'Sny !i

"AvVa i c : m5-- ur-- :
; I Ir iJ

BMiW u u
j j," -

r-i- -öi.

"
Vtf M ip

äSsüW. üüm

--T? W M
tVri iL

wenn die Menschen nur nicht so dumm
wären und sich davon bethören ließen !

Nicht anders ist eS mit der Platform
in Bezug auf die Temperenzfrage bestellt.

Sie erklärt sich gegen Prohibition, aber

Prohibition ist in Jndiana abgethan.
Das ist die Frage nicht mehr. ES han
delt sich jetzt um die Frage : Sollen wir
ein HochlizenSgefetz bekommen, oder nicht ?

Um diese Frage drückt sich die Platform
herum. Kein Wort darüber. Es darf
also alS abgemacht betrachtet werden,

daß die Demokraten in der Legislatur als
Partei nicht gegen ein Hochlizensgesetz

stimmen werden.

Was nun die Temperenzfrage betrifft,
so hat dieselbe in der Politik leider einen

dominirenden Einfluß gewonnen. Der
Haß gegen die amerikanischen Temperenz

bestrebungen ist bei den Deutschen so groß,
daß er alle anderen Rücksichten in den

Hintergrund drängt. ES ist wahrschein

lich, daß die Republikaner sich in ihrer
Platform nicht nur für HochlizenS, sondern

auch für Local Option" erklaren. Local

Option ist gleichbedeutend mit lokaler

Prohibition, und Prohibition jeder Art
ist uns verhaßt. Nach den Erfahrungen
bei der letzten Wahl können wir unS nicht

für Aufstellung eines Tickets von Seiten

- Sebt die -
Jeivel Gasolin Oefen,

fitaa tie füi SksurgZS einzmchltte

GlislaAb .Befeu
und

"2t a n g e s- -

Z3T Häuser werden durch sachöersiändize
Arbeiter für ?!aturgas eingerichtet.

No. 8 West Wasblnawu Gtr.
IFo

"tt im. Z

-,: S1

Ao. GZ
:

v

tNord Jlliiwis Str.

TTS' 2
L u u "G3

JstIct

mMmmmmm)

& mm
;vi '

:kmmm?"X
KJ &mmmv'i';'.vf,s 'a

,WIIAs;
7' i

L'tJ.

IST

- beklebtes -

(BrJLnm

In Flaschen und Gfbindeu ans der Braueret,

Ecke Acw Bork und Agnes Str.
zu bezieden. Tölephon 221.

'"'-"""".- L.

John Wimmer,
ttyt fit ,B p ö i S e V,

lö Norl l'cttUKTivitula Htt-- .

Hauftr--

Transporteur!
(llouse-mover- )

-f- -

Backstein- - u. Frame-Gebäud- e

TranSpvriatloa von Kassa
Schränken

eine Spezialität.

Office:
Mifstlsippf und Kesrgia Strafe.

T Telephon

lElcctiom Moticc
Xotioc is liereby given, that the

election of one trustee for the term of
ihres years of Humboldt Hain Xo. 8,
U. O. O II will tako place Wednes-da-y

May 2nd 1883, at 8 I. M. at the
regulär place of meeting.

Henry Elstrod, Fiu. Zee'y.

Jodn WetZacver.

SalooLn.BMatHalle
2 M. W?nnvlania CiO.

ch5 ö s n H s s
5er ?!kia, Siadfber!.

Bei Herrn Michael Lei.kee an der Hill- -

side Aoenue ist vergangene Nacht der
Storch eingekehrt, (fr brachte ein stram
meS Müdel.

35 Geburtkn und 37 TodtZMt
wurden während dieser Woche dem Ge
sundheitZamte gemeldet.

SS-H- err Christ. Michel hat daS Gast-Hau- S,

welches unter dem Namen Union
Holle- - bekannt ist, wieder selbst übernom
men. Er hat alle Zimmer tenoviren las
sen und man wird in der Harnn Halle je
derzeit ein Gasthaus kennen lernen, in
welchem man gutes und preiswürdiges
Quartier findet. Auch die Küche und der
Keller lassen ratürlich nicht? zu wünschen

übrig.
Herr Adolph Frey machte sich am

Abende vor der gestrigen Convention daS

Vergnügen Herrn English verschiedene

Vorschlüge sür die Plalsorm schriftlich zu

gehen zu lassen. Darunter besanden sich

folgende.' Progressive Einkommensteuer.
Abschaffung deS Grand Jurysystem?,
niedrige Lizenzgebühr sür den Ausschank
von Wein und Bier, Abschaffung der
Polizeistunde und Widerruf der Sonn
tagSgesetze und Beibehaltung deS deut
schen Unterrichts in den Volsschulen. ES
ist überhaupt überflüssig zu sagen, daß
die Vorschläge deS Herrn Frey keine Be
rücksichtigung fanden.

Vom Ausland.

Mutter und Tochter.
In einer Provinz ialstadt Südfrankreichs
fand vor einigen Tagen, wie der Gil
Blas" zu berichten weiß, ein Maskenball
statt, an dem die Spitzen der Gesellschaft
vollzählig Theil nahmen. Das Fest war
auf dem Höhepunkt, als mit einem Male
zum größten Befremden der Ballgäste
die Frau eines hochgestellten Beamten
ihre jugendliche Tochter an der Hand er-gri- ff

und sie mit den Zeichen der höchsten

Entrüstung aus dem Saale zu dem Wa
gen führte. Vor der Thüre desselben
avplicirte die Mutter der Tochter ein

paar kräftige Ohrfeigen und nöthigte sie

dann, einzusteigen und mit ihr nach
Hause zu fahren. Die überraschte Ge'
sellschast wußte sich die Ulsache dieses
seltsamen Verfahrens nicht zu deuten, bis
dieselbe endlich nach einigen Tagen durch
die Jndiscrction der Kammerfrau an's
Licht kam. Zu Hause angekommen,
hatte die Mutter sich wie eine Nasende
auf ihre Tochter gestürzt, sie ihrer Klei-de- r

beraubt und dann das nackte Mäd-che- n

mit einer Ncitpeitsche in brutaler
Weise gezüchtigt. Und dies alles wegen
eines unfck)uldigen Kusses, den die Toch-te- r

sich von einem jungen Manne in ei-nc- m

lauschigen Winket eines der Neben- -
räume des Ballsaales hatte rauben las:
sen. Allerdings galt dieser junge Mann
seit Jahren für den ausgesprochenen
Liebhaber der Mutter.

Von der griechischen In
sel Santa Maura wird eine furchtbare
Erplosion gemeldet. Auf unaufgeklärte
Weise entzündete sich am 6. April im
dortigen Puloerthurme eine Schachtel
mit 5t'apseln, worauf binnen fünf Minu-te- n

sieben Explosionen erfolgten. Die
Erschütterung wurde sogar noch auf dem
Festlande vernommen. Innerhalb eine?
Viertelstunde standen vierunddreißig Häu-se-r

in Flammen. . Sechs Personen, da-runt- er

ein Oberlicutenant, welche gerade
im Puloerthurme weilten, kamen um.
Sieben Soldaten sind fast alle lebenSze
fäbrliö verwundet

Alls Äugengläser sür schwache und schlechte Augen rorrden angepaßt und auf
Bestellung geschliffen.

2. Tbüre von der Wasbington Straße auS.

Kaiser Friedrich.
Berlin. 27. April. Der ctaistt totlt

deute Morgen gar kein Fieber. Sein Be
finden bessert langsam, aber stetig.

EditosieAes.
Wenn man eine Platform der beiden

alten Parteien liest, so denkt man immer

unwillkürlich an den bekannten Ausspruch
eines bekannten französischen Staatsman
nes: .Die Sprache ist daS Mittel, die

" i

Gedanken zu verbergen." Man darf
wohl sagen, daß eS die erste und Haupt j

rege! der Platformschreiber ist, mit vielen

Worten möglichst wenig zu sagen, und
nebenbei AllcS so zu sagen, daß alle, selbst

die weitest auseinandergehenden Richtun

gen EtwaS für sich darin finden. Wenn
wir unsere? Besprechung der gestern an

genommenen demokratischen Platform
diese Meinung zu Grunde legen, so möge
der Leser nicht glauben, daß wir von
den republikanischen Platformschreiber
besser denken. Es wird sich zeigen, daß
dieselben in der Kunst der Zweideutigkeit

gerade so weit vorgeschritten sind.

Civildienstreform ist Mode geworden,
d. h. das Sprechen darüber. In der

Platform heißt eZ : Wir sind für Civil

dienstreform, so daß wir sähige und ehr
liche Beamte haben, aber wo Ehrlichkeit

und Fähigkeit gleich sind, sollen diejeni

gen vorgezogen werden, welche im Prin
zip mit der Administration übereinstim

men". Das heißt, wir wollen wohl gute
und fähige Beamte, aü.r es sollen Demo

kraten sein.
Mit Stillschweigen kann man heutzu

tage in eine? Platform nicht mehr über
die Arbeiterfrage hinweggehen. WaS sag
ten nun gestern die Demokraten darüber ?

Die demokratische Partei ist dafür, daß
den arbeitenden Massen durch das Gesetz

der größtmögliche Schutz gewährt werde,
sie anerkennt die Thatsache, daß die Arbeit
den Reichthum der Nation schafft, und daß
die Gesetze die Jnteressm uno die Wohl-fah- rt

aller Klassen fördern sollen."
Wir sind mit der Behauptung, daß die

Arbeit den Reichthum der Nation schafft,

ja ganz einverstanden, aber wird diese Be

hauptung nicht zur Phrase, wenn man in

einem Athem damit von der Wohlfahrt
aller Klaffen" spricht, also nicht nur die

Thatsache der Existenz von Klaffen"

zugiebt, sondern zugleich ihre Berechtigung,

zugleich die Berechtigung einer nicht ar
heilenden, sondern nur genießenden Klaffe,
denn man wünscht nicht die Wohlfahrt

deffen, was man nicht sür berechtigt hält?
Weiter sagt die Platform : Wir an

erkennen das Recht aller Menschen sich für

Förderung sozialer und materieller Zwecke

zu organisiren, das Recht des Lohnarbei

ters sich durch gesetzliche Mittel gegen den

Druck der reichen Monopolisten zu weh-ren- ,

einen Preis für seine Arbeit zu be

stimmen, und das Recht desselben Über

seine eigene Arbeit unter Bedingungen zu

verfügn, welche seinen Jntenffm am för

derllchsten scheinen. In den Beziehungen

zwischen Kapital und Arbeit befürworten
wir Maßregeln, welche die Harmonie zwi

schen Beiden herstellen, und die Rechte und

Jntereffen Beider schützen." Bim, bam !

Bim, bam !

Wenn es richtig ist, daß die Arbeit allen

Reichthum schasst, was sind denn dann

noch die Rechte des Kapitals ? Seit wann

ist der Arbeiter im Stande den Preis sei

ner Arbeit zu bestimmen ? Seit wann kann

der Arbeiter in einer seinen Interessen
am Besten dienenden Weise über seine

Arbeitskrast verfügen ? Es kostet einem

schmutzig geizigen Millionär, wie English,
nichts, zu sagen, daß der Arbeiter das
Recht zu all diesem hat, aber er thäte
besser zu sagen, wie der Arbeiter das Alles
saun, wie der Mensch, der weder Maschi
nen, noch Werkzeuge, noch Material hat,
den Preis seiner Arbeitskrast nach Belie
ben selber bestimmen kann? Warum sind
nur die Arbeiter so dumm und machen von

ihttmR echte, einenWochenlohn von fünf
zig Dollars zu verlangen, so gar keinen

Gebrauch ? In diesem freien Lande hat

jeder Arbeiter das Recht selber Fabrikant
und Millionär zu werden. Warum ist er
so dumm und thut es nicht ?

Herr English hütet sich wohl diese Fra
gen zu beantworten. Darum ist auch die

Platform mäuschenstill über praktische

Vorschläge. Phrasen kosten ja nicht?.

O, über dieses Phrasengeklingel ! Und

Wollen sich fügen.
Cincinnati. 26. April. Die.Liquor

DealorS Protective Association" beschloß
heute Nachmittag in einer Versammlung,
in welcher 400 Personen zugegen waren,
einstimmig, sich dem Gesetz zu fügen und
ihn Wirthschasten Sonntags geschlossen
zu halten.

Ardeiter Unruhen.
PittSburg,26 April. Die Situo.

tion in den EcgarThompson Stahlwerken
wird höchst unbehaglich. Hmte Abend
überfielen mehr re Hunde;t Polen und
U igarn eine größere Anzahl ihrer Lands
leut?, welche sich dem Streik nicht ange
schlössen haten, und schlugen mit Knüp-

peln und Steinen drein. Die Angegriffe
nen flohen &ch allen Richtungen. Die
Streike? erklären, sie würden morgen in
noch kommen und dieEcids
nicht an die Arbeit geben lassen.

SchissSncdrtcvr,n.

Angekommen in :

New V o r k : State vf Georgia" von

GlaZgow; Gellert". .Bobewia von

Hamburg; .Edam von Amsterdam;
The Queen" von Liverpool; .Nord

land" von Antverpin.
Southampton: Allu" van New

Pork nach Bremen.

QueenStown: .Ce'.tiv'. .Nevada"
von New Volk.

Ver 57

Kaiser Friedrich.
Berlin. 26. April. Der Kaiser war

heute einige Stunden aus Sein Appetit
ist merkwürdig gut. Königin Viktoria
von England reiste heute wieder ab.

Wenn man BiZmarck zum
Vater hat.

Berlin. 26. April. Gias Herbert
BiSmarck wurde zum StaatSminister tr
nannt.

Sozialistischer S ch ach z u g.

Bern. 26 April. Der Sozialdemo-
krat Liebknecht hat in Zürich das HauS,
in welchem sich die Druck, rei des Blattes
.Der Sozialdemokrat- -

bisindet, zu Club
zwecken für 170.000 Mark gekaust, (wahr,
scheinlich. um. aus Grund gewisser
Schweizer Gesetze, die geplanten neuen

Ausweisungen u verhindern oder die Ab

Haltung von Versammlungen in diesem
Hause zu ermöglichen, oder beides.)

Aufruhr.
Pari. 26. Apr. Eine Depesche von

Nancy meldet, daß die Boulangisten heute
heute Abend die Studenten mit Steinen
und Knüppeln angriffen, und daß die

Polizei machtlos war. Späterhin ging
die Menge von selbst auseinander.

BoulangeriSmu S.

Paris. 27. April. Eine Mehrheit
der Deputaten deS SeinedeparlementS
hat ein Manifest an die Wähler unter
zeichnet, welches die Boulanger Bewegung
verdammt. Die Senatoren für dieses

Departement sind ersucht worden, eben

falls das Manifest zu unterzeichnen.
Die Spaltung, welche unter den An

Hängern BoulangerS drohte. scheirt abge
wendet zu sein. DaS Bka t La Cocarde-mac- ht

osfiziell bekannt, daß Boulanger
nicht mehr in anderen Wahlkreisen ausge
stellt werden wird. Boulanger hat Ein-

ladungen zu einem politischen Diner er

lassen, daS am Freitag im Cafe Riche

stat'.finden soll.
Eine der neuesten Erscheinungen in der

Boulangtt'Bersegung ist die Schauste!-lun- g

von Gartennklken, welche die

LiedlingSdlumen BoulangerS sind. Die
Haustrer auf den Boulevards und die

Floristen machen jetzt riesige Geschäfte mit
dem Verkauf dieser Nelken, und der Preis
ist um 1000 Peozent gestiegen.

Ein wirkungsloses Manisest.
Pari. 27. April. DaS Manisest

deS Grasen vonPariS an seine Anhänger,
worin er die polnische Sachlage mustert
und sagt, die vom Volke verlangte
Schlichtung könne nur durch die Wieder
Herstellung der Monarchie erreicht wer

den, hat keine Wirkung gehabt. DaS
Publikum behandelte die Erklärungen deS

Grasen mit Gleichgilligkeit, und die re

publikanischen Blätter sagen, er ver-

femende Feder und Tinte mit einem Bei
suche, Boulanger nachzuahmen.

4 Fälle von Diphteria, 8 Fälle
von Scharlachfieber und 20 Fälle von
Masern jetzt in der Stadt.

erlangt Mucho'S Bert Havanna
Clgan",

Werlsugt.
klangt et, j in bn mittler Jahr alt

$iulalttinx rsa Tr. Var.fcer, io. 2 Ost 2JU (et
a$e. Ina

klangt ein put, 3$ mit guten Zntfti
liingen. fco. tll Nord fljül ?trae. da

tätclanat ein IniBe um in einem Laden u at
teittn lo 5iit alt. Zehn Leser, g. 163 Ort
Saftiingtsn StraB. Alp

9t((angt werten zwei ausmiete! tai Etrcie $a (

iciel. irjap

Verlangt wio:n 2 fttfieiut um an der Gu

Sradung iük ll, ttZirögienleguvg nahe der Fikder'
der L, S, D u rdett.n I 5

tdea a. gznt aktoren der (3aJ Iruu Sa. 27ap

Zu leihen Gesuche.
Hu leihen gesucht eroen ttoa 3oO ooer 5mj
Tcllr gegen Sichelet un , t, je Jntektsscn. Näz.
re der Office dck. tatte. IS da

Zu kaufen gesucht.
Zu kaufen gesucht: Sin Baaavrferd, am lieb
ften kiaPony. aperes i fcei Cfjice c. iilxt,

Zu vermicthen.
g ermiethen: Hau mit 4 Zimmern und

merkuche. Näheret Ost Sesrgia Ltr. 29a

Zu vevfanfen
J verkaufen: ?ine Domeftte Nähmaschine nebt
jubkdör: fat noch neu für i'M, 5t o. 111 Jtnninaton

Straße Ni,
Xb kaufen auf monatlich Zaglung, mehrere
fa neu Häuser in der Sz von Schmidt' Jörau

uti; ferner mehrere Sorten und fiarmn nahe der
Stadt, j biligen Preisen und gegen lanae Ab
schlag, ,hlunfln bk, . .Wu rg le r, o. 83 Ost
jllasilnt Straße. da

Verschiedenes.
Oollmod)tin

rde ausgefertigt und Gelder aus uroxa ein
iotn von d. 28 ü t g 1 1 t, No. 8'J 0:1 Aüjhwgto
Straß. P'0?t und biZige Bedienung. da

SroSer verdienst!
Zer una seine Ad ffe einsendet, dem senden roir

v, oft naue ÄusZanft über ein aan, neue Ge
fchäft, roomN irpend in Person männlichen ooer
reeidltchen Eeschlecht auf ehrlich Weis und ohn

AuZlagen und Vuhe über M Dollar per
6ro,, verdien kann, ohn ei'en und Pe ddeln.

ein genlschastl.Hunduz, sondern in hr'iqeS
eschäft. Sdresstre:

JohaHouseSo., Eanton, P.tmi Co., Ho.

Politische Ankündigungen.

Für Sheriss:
Lee Fulmer

Unterworfen der Entscht'.dung der rexudlikznischen
Konvention.

JnNanapalts Trntsche Gkgeuseiiige

Ojflce: s. NL Ost Washington Straße.

elederlch vfltkm,vr, Pris.

Wea 2(btfldt. 5 kr.

Soc. Turnverein von Fnd'Pls

I, ttztteder find freundlichst ersucht, sich h u t

d,nd 8 Uhr, in drTurnhille injufiaden. Ei
Hndt tu Ehre des Smil Sröne r,

elcherheut, von Wilmake .'gekommen ist. ei,
gemüthlicher EommerZ statt.

Da lkomkte.

Larpsutsr Huiou.

Morgen Abend 8 Nbr,
Versammlung

in dr

JLTZttE ITE2 1 - HALLE!
kZitglitder und ?olche. di S erden ollen, sind

freundlichst eingeladen.

3eoigo Horrnianii,

Seichen Bestatter,
Osfue: No. 26 Sü'u Delaware Straße.

Ställe . 120, 122, 124, 126, 128 Oft Pearlstr

Telephon II. Offen Tag und Nacht.

Folgende Sorten Mehl
bei

Pittsbnra Best, xxxx Min. Pt.. Columbia

Vattnt. Light Loas. Improvkd White Rose,

Vriöe of Indianapolis und Mehl zweite? Sorte.

,00 Psd. tzl.40, 20 Psd 80 Centö, 25 Pfd. 40

ent,. Vurbank Kartoffeln Z1.20 per Bushel.

einer (.sanned') Hascr 40 Centt per Bnshel.

Lvarü A. Tan Pelt
62 Vtvtb Delaware Str.,

gegenüber der Tomlinsoa Halle.

Der bill'gfte Platz in der Stadt, nm gegen

Jaai zu kansen.

Kinöer-Wage- n l Hänge-Lampe- n !

Wollcnc- - und ,Iag"-Tcppii1i- c !

Alle Sorten Mvöe. ! Schlafzimmer- - u.Parlormöbel,
Billig gegen Ratenzahlung oder Baar.

--:o

EdESTlSIISS,
Scke 5ew Jork nnb Delaware Straße.

der Arbeiterpartei begeistern (das Rumpf
ticket anerkennen wir nicht) und wir wür
den eS vorziehen, den Kräften in dem be

vorstehenden Kampfe freies Spiel zu las
sen.

DraymagriHtkn.

& o n a x t fc.

Washington, 27. April. Im
Senate wurden $250.000 sür die Aertk.
tung Amerika? bei der Pariser Ausstellung
bewilligt, und eine Anzahl von Privat
dills wurde pzjstit. In Haust wurde die

Debatte über die Tarijbill fortgesedt.

Der McDonald Brief.
Washington. 27. April. Der

Brief McDonalds in Bezug auf Gouver
neue Grau von Jndiara wird in politi
schen Kreisen hier v elsach besprochen.
Der Präsisert sprach sich einem Congreß
mitgliede gegenüber dahin au?, .daß er
den Aorsall sehr dtdoure und dak er dit
Ausstchtkn der Partci in Jndiana schädi-ge- n

löare. Man glaub', kaß dr Präsi
dent nun der Nomination Gray'S oppo
niren ?ir. Cleveland hält viel von Mc
Donald und sagt, daß ein Mann von sei

ner Stillung und gesundem Urtheil rei-

nen solchen Brief ohne gute Veranlassung
schreid:n würde, und daß ein Ausgleich
nicht leicht möglich ist.

Amerikan Uch".
Clinton. Miss.. 26. Apr. Soeben

wird eine Schandthat bekannt, welche in
0cc vergangenen Sonntagnacht vttübt
wurde. Die Drohung sofortiger Ermor
dung' halte den Betrogenen vlrhindtkt,
früher davon zu sprechen. Gegen Mit
tkrnacht begaben sich 11 maSkirte Männer
nach dem Hause von ElllS Äsung, einem

Zeugen sür die Vertheidigung in dem

Hamiltonprozeß. riefen ihn heraus, van-de- n

ihn mit einem Strick und peitschten
)n dann schrecklich durch. Man sagte

ihm. diese .Züchtigung-
-

erfolge, weil er
in seinen Zeugenaussagen gelogen habe
Die Kerle hielten ihm schließlich Pistolen
vor den Kops und verlangten zu wissen,
wie viel Geld er sür seine Aussagen er

halten habe. Obwohl ihm so der Tod
in'S Gesicht starrte, versicherte Voung. er

habe keinen Cent erhalten. Er wurde
nochmals furchtbar durchgeschlagen, und
eS wurde ihm besohlen, binnen 30 Tagen
daS Counly zu verlassen. Voung er
kannte einen seiner Angreife? als einen
Studenten ber'Theologie.

Temperenz-FanatiSmu- S.

Providence, R. I.. 26. April.
Die ElaitSpolizei unternahm beute eine

allgemeine Razzia, konsi?zirt über hun
dert große Fässer Bier und Alk, eine

Menge kleinere Füsser Bier, über ISO

Flaschen Brandy. ÄlleS zusammen gegen
$5000 wirth und goß AlleS in den Ab

zugSkanal. Außerdem sock gegen die be

treffenden Personen gerichtlich vorgegan
gen werden.

SpiritualistischeS.
B o st o n , 27. April. Frau Amanda

M. Cowan. einspiritaalistischeS Medium.
wtlcheS Eeancen abhielt und Geister er-

scheinen ließ, wurde alS Betrügerin eni
larvt. Letzten Abend besuchten mehrere

Herren den .Zirkel--
. Im geeignten

Augenblicke zündeten sie Lichter an, welche

sie mZtgenommen hatten. Der Geist er

vitS sich alS eine Person von Fleisch und
Blut, und kämpfte beharrlich, um sich auS
den Händen der Herren zu befreien, welche
ibn festhielten. DaS Kabinit wurde ge

öffnet Frau Cowan befand sich darin,
halb entkleidet, außerdem einkleineSMSd
chen, elches sofort davonlief. Einen

LQVm VOLLBATH'S

llfWta9t ic... i

EtctS das beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzenes und geräuch-
ert Fleisch. Feine Mettwurst. Alle Sorten Schinken :c.

tXT" Vergrffkt der, la richt.

V5o. 487 Süd Meridian Straße, Sko.

(&entval Fleisch MasW!
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten tagliH frisch.

aj&"ajf3ar im TTrn-ra- ,

Telephon 668.

Uitenbm &eifym$t$aUev
sind

FLINKER & BUCHANAHs,
Der Ekwndheitlrath stellt ihnen die netften Veerdtgungeschetn, au, ie area die ren, titt

Lmbulan, ta dieser Etavt tn,u?ührn. Hie betzn di inztg rr'ktisck mdulan, fUhn
baisamirung in dt,sr Stadt ei. Sie sind ftet llen vorau. Xelcrlf cn 011.

IVo. 70 Nord Illinois Straiiso.

No. 187 Ost Washington Ekaße.

01d ix Points Saloon
No. 207 Virginia Qvenue.

Frisches Vier und Wein!
Die besten Llqnore und Cigarren ßrU es,

Hand. Zuvor rouunende Lediennuz.

72I. JTk D0IIO2?2?aÄ Cl;.

"Favorit
0fn

und

Nantes.
New Lyman Gaso-lin-e

'Ut'rhyf Oefen.
Eefrlgerators, (UtibOlI
tr,, Slate M&ntlestc.

Yurscll und Medöker,
No. 84 Oft Washington Straße.


